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Konfigurieren Sie Multipathing- und
Zeitüberschreitungseinstellungen für ESXi-
Server
Die Virtual Storage Console für VMware vSphere überprüft und legt die Einstellungen für
Multipathing des ESXi Hosts und HBA-Zeitüberschreitungseinstellungen fest, die für
Storage-Systeme am besten geeignet sind.

Über diese Aufgabe

Dieser Prozess kann je nach Konfiguration und Systemlast sehr viel Zeit in Anspruch nehmen. Der
Aufgabenfortschritt wird im Fenster Letzte Aufgaben angezeigt. Wenn die Aufgaben abgeschlossen sind, wird
das Symbol für die Warnung des Host-Status durch das Symbol Normal oder das Symbol Ausstehender
Neustart ersetzt.

Schritte

1. Klicken Sie auf der Seite VMware vSphere Web Client Home auf Menü:vCenter[Hosts].

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Host und wählen Sie dann Menü:Actions[NetApp VSC >
Set Recommended Values] aus.

3. Wählen Sie im Dialogfeld NetApp Recommended Settings die Werte aus, die für Ihr System am besten
geeignet sind.

Standardmäßig werden die empfohlenen Standardwerte festgelegt.

4. Klicken Sie auf OK.
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ESXi-Hostwerte werden mit Virtual Storage Console für
VMware vSphere festgelegt

Sie können mithilfe der virtuellen Speicherkonsole für VMware vSphere Timeouts und
andere Werte auf den ESXi-Hosts festlegen, um beste Leistung und erfolgreiches
Failover zu gewährleisten. Die Werte, die Virtual Storage Console (VSC) setzt, basieren
auf internen Tests.

Auf einem ESXi-Host können Sie die folgenden Werte festlegen:

Erweiterte ESXi Konfiguration

• VMFS3.HardwareAcceleratLocking

Sie sollten diesen Wert auf 1 setzen.

• VMFS3.EnableBlockDelete

Sie sollten diesen Wert auf 0 setzen.

NFS-Einstellungen

• Net.TcpipHeapSize

Wenn Sie vSphere 6.0 oder höher verwenden, sollten Sie diesen Wert auf 32 setzen.

• Net.TcpipHeapMax

Wenn Sie vSphere 6.0 oder höher verwenden, sollten Sie diesen Wert auf 1536 setzen.

• NFS.MaxVolumes

Wenn Sie vSphere 6.0 oder höher verwenden, sollten Sie diesen Wert auf 256 setzen.

• NFS41.MaxVolumes

Wenn Sie vSphere 6.0 oder höher verwenden, sollten Sie diesen Wert auf 256 setzen.

• NFS.MaxQueueDepth

Wenn Sie vSphere 6.0 oder höhere ESXi Host-Version verwenden, sollten Sie diesen Wert auf 128 oder
höher einstellen, um Engpässe zu vermeiden, in denen es zu Warteschlangen kommt.

Bei vSphere-Versionen vor 6.0 sollten Sie diesen Wert auf 64 einstellen.

• NFS.HeartbeatMaxFailures

Sie sollten diesen Wert für alle NFS-Konfigurationen auf 10 setzen.

• NFS.HeartbeatFrequency

Sie sollten diesen Wert für alle NFS-Konfigurationen auf 12 setzen.
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• NFS.HeartbeatTimeout

Sie sollten diesen Wert für alle NFS-Konfigurationen auf 5 setzen.

FC-/FCoE-Einstellungen

• Pfadauswahl-Richtlinie

Wenn FC-Pfade mit ALUA verwendet werden, sollten Sie diesen Wert auf „RR“ (Round Robin) setzen.

Sie sollten diesen Wert für alle anderen Konfigurationen auf „FIXED“ setzen.

Wenn Sie diesen Wert auf „RR“ setzen, ist für den Lastausgleich über alle aktiven/optimierten Pfade hinweg
hilfreich. Der Wert „FIXED“ wird für ältere Konfigurationen ohne ALUA verwendet und verhindert Proxy-I/O

• Disk.QFullSampleSize

Sie sollten diesen Wert für alle Konfigurationen auf 32 setzen. Durch die Festlegung dieses Wertes werden
I/O-Fehler verhindert.

• Disk.QFullThreshold

Sie sollten diesen Wert für alle Konfigurationen auf 8 setzen. Durch die Festlegung dieses Wertes werden
I/O-Fehler verhindert.

• * Emulex FC HBA-Timeouts*

Standardwert verwenden.

• QLogic FC HBA Timeouts

Standardwert verwenden.

ISCSI-Einstellungen

• Pfadauswahl-Richtlinie

Sie sollten diesen Wert für alle iSCSI-Pfade auf „RR“ setzen.

Wenn Sie diesen Wert auf „RR“ setzen, ist für den Lastausgleich über alle aktiven/optimierten Pfade hinweg
hilfreich.

• Disk.QFullSampleSize

Sie sollten diesen Wert für alle Konfigurationen auf 32 setzen. Durch die Festlegung dieses Wertes werden
I/O-Fehler verhindert.

• Disk.QFullThreshold

Sie sollten diesen Wert für alle Konfigurationen auf 8 setzen. Durch die Festlegung dieses Wertes werden
I/O-Fehler verhindert.
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Konfigurieren von Gast-Betriebssystem-Skripten

Die ISO-Images des Gastbetriebssystems (OS)-Skripte werden auf der Virtual Storage
Console für VMware vSphere Server eingebunden. Damit Sie die Speicherzeituts für
virtuelle Maschinen mithilfe der Gast-BS-Skripts festlegen können, müssen Sie die
Skripte vom vSphere-Client mounten.

Betriebssystemtyp Einstellungen für das Zeitlimit
von 60 Sekunden

Einstellungen für das Zeitlimit
von 190 Sekunden

Linux https://<appliance_ip>:814

3/vsc/public/writable/linu

x_gos_timeout-install.iso

https://<appliance_ip>:814

3/vsc/public/writable/linu

x_gos_timeout_190-

install.iso

Windows https://<appliance_ip>:814

3/vsc/public/writable/wind

ows_gos_timeout.iso

https://<appliance_ip>:814

3/vsc/public/writable/wind

ows_gos_timeout_190.iso

Solaris https://<appliance_ip>:814

3/vsc/public/writable/sola

ris_gos_timeout-

install.iso

https://<appliance_ip>:814

3/vsc/public/writable/sola

ris_gos_timeout_190-

install.iso

Sie sollten das Skript aus der Kopie der VSC-Instanz installieren, die beim vCenter Server registriert ist, der die
Virtual Machine managt. Wenn in Ihrer Umgebung mehrere vCenter-Server enthalten sind, sollten Sie den
Server auswählen, der die virtuelle Maschine enthält, für die Sie die Werte für das Speicherzeitlimit festlegen
möchten.

Sie sollten sich bei der virtuellen Maschine anmelden und dann das Skript ausführen, um die Werte für die
Speicherzeitüberschreitung festzulegen.

Legen Sie die Zeitüberschreitungswerte für Windows Gastbetriebssysteme fest

Die Timeout-Skripte des Gastbetriebssystems (OS) legen die SCSI I/O Timeout-
Einstellungen für Windows Gastbetriebssysteme fest. Sie können entweder eine
Zeitüberschreitung von 60 Sekunden oder eine Zeitüberschreitung von 190 Sekunden
angeben. Sie müssen das Windows Gast-Betriebssystem neu booten, damit die
Einstellungen wirksam werden.

Bevor Sie beginnen

Sie müssen das ISO-Image mit dem Windows-Skript angehängt haben.

Schritte

1. Greifen Sie auf die Konsole der virtuellen Windows-Maschine zu und melden Sie sich bei einem Konto mit
Administratorrechten an.

2. Wenn das Skript nicht automatisch startet, öffnen Sie das CD-Laufwerk, und führen Sie dann den aus
windows_gos_timeout.reg Skript:

4



Das Dialogfeld Registry-Editor wird angezeigt.

3. Klicken Sie auf Ja, um fortzufahren.

Die folgende Meldung wird angezeigt: The keys and values contained in
D:\windows_gos_timeout.reg have been successfully added to the registry.

4. Starten Sie das Windows Gastbetriebssystem neu.

5. Heben Sie die Bereitstellung des ISO-Images auf.

Legen Sie Timeout-Werte für Solaris Gastbetriebssysteme fest

Die Timeout-Skripte des Gastbetriebssystems (OS) legen die SCSI I/O Timeout-
Einstellungen für Solaris 10 fest. Sie können entweder eine Zeitüberschreitung von 60
Sekunden oder eine Zeitüberschreitung von 190 Sekunden angeben.

Bevor Sie beginnen

Sie müssen das ISO-Image mit dem Solaris-Skript angehängt haben.

Schritte

1. Greifen Sie auf die Konsole der virtuellen Solaris-Maschine zu und melden Sie sich bei einem Konto mit
Root-Berechtigungen an.

2. Führen Sie die aus solaris_gos_timeout-install.sh Skript:

Bei Solaris 10 wird eine Meldung wie die folgende angezeigt:

Setting I/O Timeout for /dev/s–a - SUCCESS!

3. Heben Sie die Bereitstellung des ISO-Images auf.

Legen Sie Timeout-Werte für Linux Gast-Betriebssysteme fest

Die Timeout-Skripte des Gastbetriebssystems (OS) stellen die SCSI-I/O-
Zeitüberschreitungseinstellungen für die Versionen 4, 5, 6 und 7 von Red hat Enterprise
Linux sowie 9, 10 und 11 von SUSE Linux Enterprise Server ein. Sie können entweder
eine Zeitüberschreitung von 60 Sekunden oder eine Zeitüberschreitung von 190
Sekunden angeben. Sie müssen das Skript jedes Mal ausführen, wenn Sie auf eine neue
Linux-Version aktualisieren.

Bevor Sie beginnen

Sie müssen das ISO-Image mit dem Linux-Skript angehängt haben.

Schritte

1. Greifen Sie auf die Konsole der virtuellen Linux-Maschine zu und melden Sie sich bei einem Konto mit
Root-Berechtigungen an.

2. Führen Sie die aus linux_gos_timeout-install.sh Skript:

Für Red hat Enterprise Linux 4 oder SUSE Linux Enterprise Server 9 wird eine Meldung wie die folgende
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angezeigt:

Restarting udev... this may take a few seconds.

Setting I/O Timeout (60s) for /dev/sda - SUCCESS!

Für Red hat Enterprise Linux 5, Red hat Enterprise Linux 6 und Red hat Enterprise Linux 7 wird eine
Meldung wie die folgende angezeigt:

patching file /etc/udev/rules.d/50-udev.rules

Hunk #1 succeeded at 333 (offset 13 lines).

Restarting udev... this may take a few seconds.

Starting udev: [ OK ]

Setting I/O Timeout (60s) for /dev/sda - SUCCESS!

Für SUSE Linux Enterprise Server 10 oder SUSE Linux Enterprise Server 11 wird eine Meldung wie die
folgende angezeigt:

patching file /etc/udev/rules.d/50-udev-default.rules

Hunk #1 succeeded at 114 (offset 1 line).

Restarting udev ...this may take a few seconds.

Updating all available device nodes in /dev:   done

3. Heben Sie die Bereitstellung des ISO-Images auf.
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